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Für viele Hertener ist die Versorgung

mit Erdgas genauso eine Selbstverständlichkeit

wie der Strom aus der Steckdose. Damit das

auch in Zukunft so bleibt, kümmern sich die

Hertener Stadtwerke mit einer eigenen „Abtei-

lung Gas“ um die unsichtbare Energie. Der Be-

reich setzt sich aus insgesamt 14 Mitarbeitern

zusammen, die in den verschiedensten Aufga-

bengebieten tätig sind. Hauptabteilungsleiter

Ludger Triffterer, Betriebsingenieur Marco

Meyer, die Meister und Abteilungsleiter Martin

Steckel und Heinz-Georg von Pock und sieben

Monteure sorgen dafür, dass rund 13.200

Haushalte in Herten mit umweltfreundlichem

Erdgas versorgt werden. Auch Heinz Degen-

hardt und der Auszubildende Alexander Alexan-

der sind dieser Abteilung zugeordnet. Sie arbei-

ten am Zentralen Betriebshof und kümmern

sich zudem um die Pflege und Wartung der

rund 260 Fahrzeuge des städtischen Fuhrparks

wie beispielsweise Müllwagen, Bagger, Feuer-

wehrautos, aber auch Rasenmäher und 

Baugeräte. Last but not least: Klaus Jurick. Als

„gute Seele des Hauses“ kümmert sich der

Hubert Brüggemann mit
hochsensiblen Prüfgeräten.

Monteur um alle Aufgaben im allgemeinen Be-

trieb: Egal, ob ein Fenster quietscht oder ein

Abfluss verstopft ist.

Langer Weg aus Norwegen
Das Erdgas, mit dem hertengas-Kunden ver-

sorgt werden, hat bereits einen langen Weg aus

dem Statfjord in Norwegen hinter sich, wenn

es in Herten ankommt. An der Stadtgrenze wird

es an drei Übergabestellen, Uhlandstraße in 

Disteln, Marler Straße in Bertlich und auf dem

Werksgelände der Stadtwerke an der Herner

Straße, in das rund 170 Kilometer lange Lei-

tungssystem der Stadtwerke eingespeist. Von

der Hauptleitung wird das Gas zum Endver-

die Planungen einbezogen werden“, nennt An-

gela Drellmann einen der Gründe, die für den

Umzug nach Herten sprachen.

Ende letzten Jahres war es dann so

weit: „Als die Siedlung am Backumer Tal mit

den bunt gestalteten Gärten lebendig wurde,

stand für uns fest, dass wir umziehen“, sagt die

Lehrerin der Christy Brown Schule. Und das lief

ohne großen Verwaltungsaufwand. „Die Öff-

nungszeiten des Bürgerservice sind sehr bür-

gerfreundlich. Sehr praktisch war außerdem,

dass wir dort alles zentral an einer Stelle erledi-

gen konnten und nicht in viele verschiedene

Ämter mussten. Im Gegensatz zu Gelsenkirchen

muss man sich in Herten auch nicht in lange

Warteschlangen einreihen“, hat sie festgestellt.

Nun freut sich die Familie auf den Neubürger-

„Wir fanden Herten schon Klasse, be-

vor wir hierher gezogen sind!“ Angela Drell-

mann hat in Herten all das gefunden, was sie

sich für sich und ihre Familie gewünscht hat.

Viel Natur und Raum für die beiden Mädchen

zum Spielen, ein Häuschen mit Garten und

ohne Autos direkt vor der Tür – und eine reich-

haltige Angebotspalette.

„Die Musikschule, das Copa und natürlich auch

den Schlosspark haben wir schon gerne und oft

genutzt, als wir noch gar nicht hier gewohnt

haben“, sagt die Wahl-Hertenerin. Von Gelsen-

kirchen aus hat sie gemeinsam mit Ehemann

Martin Pittig immer ein wachsames Auge auf

die Nachbarstadt gehabt – und dabei schon

lange den Wunsch gehegt, nach Herten zu zie-

hen. „Ich fand es Klasse, dass Herten eine kin-

derfreundliche Stadt ist und die Kinder hier in

Bürgerfreundlich, 
kinderfreundlich –Herten!
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empfang, zu dem Bürgermeister Klaus Bechtel

regelmäßig einlädt. Dabei stellt er den Neu-

Hertenern ihre neue Heimat mit vielen Bildern

und Informationen vor.

Einen Teil davon haben die vier Wahl-

Hertener bereits auf eigene Faust erkundet. „Die

drei Fahrradkarten mit Routen durch

Herten sind wirklich klasse – vor allem

für Familien mit Kindern“, sagt die Mut-

ter von zwei Mädchen. „Ich finde es gut,

dass wir einen Minigolfplatz haben“, 

sagt die achtjährige Saskia. Ihre Schwes-

ter Mareike (7) mag vor allem den Teich,

an dem man im Winter beobachten

kann, wie sich eine Eisschicht bildet, die von

Tag zu Tag dicker wird.

Glashaus, Copa Ca Backum, Schlosspark und

Minigolfanlage haben sich fest in den Alltag

der Familie eingebrannt. „Schade ist nur, dass

der Schulhof der Ludgerusschule so schlecht

ausgestattet ist und dass manche Dinge mut-

willig zerstört werden – wie die kaputte Rut-

sche im Backumer Tal“, sieht Angela Drellmann

durchaus auch die Schattenseiten. Doch insge-

samt gefällt der Familie Herten richtig gut. So

gut sogar, dass Vater Martin Pittig seinen Ar-

beitsplatz im Sommer nach Herten verlegen

wird. Momentan ist der Schmuckdesigner noch

in Essen tätig.
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braucher in die Haushalte befördert,

wo es den Gasherd in der Küche

oder auch die Heizungen betreibt.

Die Gasversorgung mit 
langer Tradition
Seit 1900 versorgen die Hertener

Stadtwerke – oder die „Gasanstalt Herten“ wie

sie am Anfang des 20. Jahrhundert noch

hießen – die Stadt mit Gas. Obwohl die Abtei-

lung Gas seit über 100 Jahren für eine rei-

bungslose Versorgung des Stadtge-

biets sorgt, kann es auch zu Störun-

gen kommen. In diesem unwahr-

scheinlichen Fall heißt es, Ruhe be-

wahren, und bei den Stadtwerken

unter der Telefonnummer 0 23 66 /

30 71 12 den Störungsfall melden.

Die Leitwarte informiert den Bereit-

schaftsmonteur, der den weiteren

Ablauf organisiert. Handelt es sich

etwa um ein defektes Gasgerät,

wendet sich der Kunde an den

Handwerker-Notdienst, der seit An-

fang 2002 in Zusammenarbeit mit

den lokalen Betrieben von den Stadtwerken or-

ganisiert wird.

Mitten in der Stadt
rat & service

Thomas Lindemann und
seine Kollegen sind täglich
auf unterschiedlichen 
Baustellen im Stadtgebiet
unterwegs.

Martin Steckel in
der Gas-Übergabe-
stelle auf dem
Werksgelände an
der Herner Straße.

Mitten in der Stadt

Unsichtbare Energie 
aus Norwegen

Familie Drellmann freut
sich auf den Neubürger-
empfang mit Bürger-
meister Klaus Bechtel.


